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Während meines Bachelorstudiums der Erziehungswissenschaften habe ich den Schwer-
punkt auf die Erwachsenen- und Weiterbildung gelegt. Neben der Möglichkeit in Weiterbil-
dungsinstitutionen zu arbeiten, ist es auch möglich, im Bereich der betrieblichen Weiterbil-
dung als Geisteswissenschaftlerin Erfahrungen zu sammeln. Aus diesem Grund und auch, 
um die Wirtschaft näher kennenzulernen, habe ich mich dazu entschlossen, ein Praktikum in 
einem weltgroßen Unternehmen zu absolvieren. Schnell war klar, dass es ein Praktikum im 
Ausland sein soll. Hiermit ergab sich die Möglichkeit, das Sammeln von beruflichen Erfah-
rungen mit dem Erwerb und der Erweiterung von Sprachkompetenzen zu verbinden.  Da ich 
nach meinem Abitur bereits in Frankreich ein Auslandsjahr verbracht habe, war es mir be-
sonders wichtig, in einem französischsprachigen Land unterzukommen. Durch ein vorheriges 
Praktikum bei der AUDI AG in Ingolstadt ergab sich dann die Möglichkeit, ein Praktikum im 
Bereich des „internationalen Personalmanagements – Global Assignment“ bei Audi Brussels 
in Belgien zu absolvieren.  Durch die Audi Brussels gab es vor meinem Praktikumsantritt 
bereits regen Kontakt mit der zuständigen Praktikantenbetreuung, die für jegliche Fragen von 
Unterbringung bis hin zum Versicherungsschutz zur Verfügung stand. Umfassende Informa-
tionsunterlagen halfen mir beispielsweise bei der Suche nach einer Wohnung online.  Nach 
meiner Ankunft in Brüssel musste ich leider feststellen, dass mein Zimmer nicht den Vorstel-
lungen entsprach. Es handelte sich um ein 12m2 großes möbliertes  Zimmer mit Küche, Du-
sche und Toilette im Keller. Die Gesamtkosen hierfür beliefen sich auf 475€.  Dafür war mei-
ne Ankunft im Unternehmen sehr viel erfreulicher. Der erste  Praktikantentag wurde seitens 
der Betreuung gut organisiert. Ich traf um 09:00 Uhr morgens bei Audi ein und wurde sofort 
gemeinsam mit einem weiteren Praktikanten von der Praktikantenbetreuung herzlich be-
grüßt. Eine umfassende Informationsbroschüre gab sämtliche Auskünfte über das Unter-
nehmen an sich, das Leben in Brüssel, Anfahrt zum Unternehmen und Nutzung öffentlicher 
Verkehrsmittel, Freizeitaktivitäten in Brüssel etc. Zu meiner großen Überraschung sprachen 
alle Ansprechpartner deutsch. Nachdem wir im Werk ein wenig herumgeführt worden sind, 
wurden wir in unsere jeweilige Abteilung geleitet. Auch hier wurde ich von jedem Kollegen 
sehr freundlich empfangen. Nach einer kurzen Einführung im Fachbereich wurde mittags 
zusammen mit anderen Praktikanten in der Mensa gegessen. Durch das tägliche gemein-
same Essen in der sehr guten und preiswerten Kantine konnte man sehr schnell Freund-
schaften mit anderen Praktikanten knüpfen. Die meisten Praktikanten waren auch Deutsche 
und schnell wurden Handynummern ausgetauscht. Zurück im Fachbereich wurde ich weiter 
eingearbeitet. 
Zu meinen Aufgaben gehörten unter anderem:  

 Die Unterstützung im Projektmanagement bei neuen HR-Projekten 

 Die Unterstützung im Tagesgeschäft Global Assignments 

 Die Unterstützung bei der Konzeption und Umsetzung des „Integrationsprogramms 
für Impatriates“ 
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 Die Unterstützung bei der Zusammenarbeit mit dem Relocation Service  Die Unter-
stützung bei der Beschreibung und Umsetzung neuer Prozesse mit Schnittstellen  
Die Erarbeitung von Berichterstattungen und Datenanalysen  

  
Ich konnte mich dank des tollen Arbeitsklimas und der guten Betreuung schnell eingewöh-
nen. Die meisten Kollegen meiner Abteilung waren Flamen, weshalb sie meistens auch ein 
wenig deutsch sprachen. Meine direkte Betreuerin war Deutsche; hier traten erstmal keine 
sprachlichen Barrieren auf. Dennoch haben mir meine Kenntnisse in Französisch für die 
Kommunikation mit frankophonen Kollegen sehr weitergeholfen. Da bei Audi Brussels viele 
Nationalitäten zusammenkommen und bereits die belgischen Kollegen verschiedene Mutter-
sprachen haben, erfolgte der größte Teil der Kommunikation auf Französisch. Bei Meetings 
wurde das für Belgien typische  Zusammenkommen von verschiedenen Sprachen ersicht-
lich. Es wurde eine bunte Mischung aus Französisch, Flämisch, Deutsch und Englisch prak-
tiziert, was durchaus zur sprachlichen Herausforderung wurde. Dadurch, dass der Mutter-
konzern Audi seinen Sitz in Deutschland hat, wurden aber auch viele Meetings auf Deutsch 
abgehalten. Trotz dieser sprachlichen Vielfalt und der doch häufigen Kommunikation auf 
Deutsch konnte ich mein Französisch verbessern, zumal die Kommunikation mit  Externen 
häufig auf Französisch erfolgte. Bei Audi ergab sich zudem die Möglichkeit, ein Sprachbuch 
und eine Sprach-CD auszuleihen. Diese Gelegenheit habe ich genutzt, um mir Grundkennt-
nisse im Niederländischen anzueignen.  Auch wenn Belgien ein Nachbarland von Deutsch-
land ist und man zuerst meint, keine großen kulturellen Unterschiede festzustellen, haben 
sich im Laufe der Zeit doch Unterschiede herausgestellt. Im Arbeitsalltag zum Beispiel ist es 
von großer Wichtigkeit, sich mit den Kollegen auch auf persönlicher und nicht nur beruflicher 
Ebene auszutauschen. Mir wurde schnell bewusst, dass ein persönlicher Kontakt und das 
Zurücknehmen der deutschen Zielstrebigkeit die Bereitschaft der Kollegen erhöhte, mir bei 
Problemen zu helfen. Dies wurde schon in der einfachen Geste der Begrüßung und Verab-
schiedung deutlich. Im Gegensatz zu deutschen Büros wird hier jedem Einzelnen die Hand 
oder ein „Bisous“ gegeben, auch bei Personen, die lediglich zu Besuch im Büro vorbeikom-
men.  Außerhalb der Arbeitszeit habe ich viele verschiedene Aktivitäten unternommen und 
die Zeit genutzt, mit den anderen Praktikanten die Stadt Brüssel zu erkunden. Brüssel hat 
sehr viele kulturelle Angebote und schöne Sehenswürdigkeiten, wie den Grand Place, das 
Atomium, den königlichen Palast, das EU Parlament oder das Justizgebäude. Es gibt unend-
lich viele Bars in Brüssel mit einer großen Auswahl an verschiedenen Biersorten. In Brüssel 
ist immer was los! Jeden Mittwoch gibt es einen Markt am Place du Châtelain oder man geht 
zum wöchentlichen After Work (jeden Donnerstag) am Place du Luxembourg direkt gegen-
über vom EU-Parlament. Die Stadt Brüssel hat sehr viele schöne Ecken, die es sich lohnt zu 
erkunden. Die  Brüsselaner treffen sich abends oft auf ein Glas Wein oder Bier. Egal bei wel-
chem Wetter (hier ist man Regen gewöhnt), die Straßen sind immer lebendig. Da ich wäh-
rend der Sommermonate in Brüssel war, konnte ich besonders die schönen Parks und 
Sommerabende genießen.  Das Schöne an Brüssel ist auch die Lage der Stadt. Im Zentrum 
Europas kann man sehr viele europäische Städte mit einer maximalen Anfahrt von vier 
Stunden erkunden. Schnell ist man in Amsterdam, Den Haag, Aachen, Düsseldorf, Köln oder 
Lille und Paris.  Zusammen mit den anderen Praktikanten konnten wir hier tolle Wochenend-
Ausflüge erleben. Aber auch innerhalb Belgiens gibt es viele schöne Städte zu erkunden. 
Das Reisen mit der belgischen Bahn ist besonders günstig. Mit dem sogenannten GoPass 
10 für unter 26-jährige kann man für 50€ zehn Fahrten durch komplett Belgien unternehmen.  
Besonders empfehlenswert sind hier Gent, Brügge, Löwen und Antwerpen. Aber auch die 
belgische Küste ist sehr empfehlenswert. Wenn bei schönem Wetter ein wenig früher Feier-
abend gemacht werden konnte, sind wir spontan für ein Picknick ans Meer gefahren.  Wenn 
man mehr Zeit zur Verfügung hat, kann man auch mit der belgischen Küstentram günstig die 
Küste entlangfahren.  Im Vergleich zu den öffentlichen Verkehrsmitteln ist Brüssel ansonsten 
relativ teuer. Die Lebenshaltungskosten sind wesentlich höher als in Deutschland. Für Le-
bensmittel oder auch Restaurantbesuche muss man hier tiefer in die Tasche greifen.  Rück-
blickend habe ich in Brüssel sowohl im Beruflichen als auch im Privaten viele schöne Erfah-
rungen gemacht. Trotz einer weniger schönen Wohnung aber dank des guten Arbeitsklimas 



und der schnell geknüpften Freundschaften habe ich in Brüssel eine erlebnisreiche Zeit ver-
bracht und kann nur jedem diese Stadt empfehlen. 


